
EU Konformitätserklärung

pch distribution

Produkt:  Partikelfi ltrierende FFP2 Atemschutzmaske

Modell:  SJ 7899

den Bestimmungen der EU-Verordnung 2016/425 für persönliche Schutzausrüstung und der 
harmonisierten Norm EN 149:2001+A1:2009 entspricht.

Die Atemschutzmaske ist identisch mit der PSA, die sich auf die EU-Baumusterprüfbescheinigung, 
Zertifi katsnummer: CE-PC-200320-064-01-9B, der Zertifi zierungsstelle 2834 bezieht.

Zertifi zierungsstelle (Notifi ed Body) 2834: 

CCQS Certifi cation Services Limited  
Block 1 Blanchardstown Corporate Park, Ballycoolin Road, Blanchardstown, 

Dublin 15, D15 AKK1, Irland

Weiterhin unterliegt die PSA dem Verfahren nach Anhang VII der EU-Verordnung 2016/425 für PSA Modul C2 
(Überwachung der Konformität) durch den Notifi ed Body 2834.

   Hüfingen, 20.10.2020

Florian Dangel  













Produktinformation 

FFP-2 NR Atemschutzmaske SJ7899

Anwendungsbereich: Partikelfiltrierende FFP-2 Halbmaske zum Schutz vor Partikeln und Aerosolen. 
Baumustergeprüft und zertifiziert gemäß der EU-Verordnung (EU) 2016/425 (Persönliche Schutzausrüstung). Entspre-
chend der europäischen Norm EN 149:2001+A1:2009 werden partikelfiltrierende 

Halbmasken je nach Rückhaltevermögen in 3 Klassen unterschieden. 

Wählen Sie den passenden Maskentyp passend zu Ihren Anforderungen bzw. Ihrer Gefährdungsanalyse aus. Vor der 
Benutzung auf Beschädigungen oder Verschmutzungen prüfen. Beschädigte oder 
verschmutzte Schutzmasken nicht verwenden!  
Wechselintervall: Einwegmaske! Nicht wiederverwenden (Kennzeichnung NR = Not Reusable). 
Maske nicht reinigen oder desinfizieren! Bei sichtbaren Kontaminationen sofort wechseln!
Verwendung: Aufsetzanleitung beachten! Auf Beschädigungen und Verschmutzungen prüfen. 

1. Entfalten Sie die Maske durch Auseinanderziehen der Bänder. Formen Sie den Nasenclip zu einer Nasenform.
2. Befestigen Sie den beiliegenden Haken in der Mitte eines der Maskenbänder.
3. Positionieren Sie die Maske vor Mund und Nase.
4. Ziehen Sie die Maskenbänder hinter dem Kopf zusammen und befestigen Sie den Haken am zweiten Maskenband.

Bemerkung: Die Maskenbänder sollten unterhalb und oberhalb der Ohren verlaufen.
5. Drücken Sie die Masken fest an das Gesicht, speziell im Nasenbereich und am Kinn.
6. Drücken Sie mit beiden Händen auf die Maske und atmen Sie tief ein und aus. Bei Undichtigkeiten korrigieren Sie

den Sitz und ziehen die Maskenbänder durch verändern des Hakens straffer.

Einschränkungen/Warnungen: 

Transport nur in der Originalverpackung! Achten Sie auf den korrekten Sitz der Atemschutzmaske. 
Beseitigen Sie Undichtigkeiten durch erneutes Andrücken des Maskenkörpers an Ihr Gesicht. 
Undichtigkeiten reduzieren die Wirksamkeit der Maske erheblich! Gesichtsbärte verhindern die Dichtigkeit der Maske! 
Einsatz nur bis zum 10-fachen des Grenzwertes (VdGW – Vielfachen des Grenzwertes) und dem 12-fachen des OEL-Le-
vels – Grenzwert des jeweiligen Gefahrstoffes beachten! Keine Abscheidung von Gasen! Beim Einsatz mit CMR-Stoffen, 
radioaktiven Partikeln, luftgetragenen biologischen 
Arbeitsstoffen der Risikogruppe 3 und Enzymen nur unter Beachtung der Gefährdungsbeurteilung (DGUV Regel 112-
090). Nicht im explosionsgeschützem Bereich einsetzen! Kein Schutz vor Sauerstoffmangel - nicht einsetzen bei einem 
Sauerstoffgehalt von unter 17-Vol %. 

Beschädigte oder verschmutzte Schutzmasken nicht verwenden!

Durchlass des Filtermediums nach Norm:
Max. Durchlass des Prüfaerosols

Klasse Rückhaltevermögen (min.) Max. nach innen gerichtete Leckage 

(Mittelwert)

FFP-1 78% 22%

FFP-2 92% 8%

FFP-3 98% 2%

Klasse Natriumchloridprüfung 95l/min

in % max.

Paraffinölprüfung 95l/min

in % max.

FFP-1 20 20

FFP-2 6 6

FFP-3 1 1



CE-Kennzeichnung: Die CE-Kennzeichnung erfolgt entsprechend der PSA-Verordnung (EU) 2016/425 für komplexe PSA 
der Kategorie III. Die durchgeführte Baumusterprüfung auf Basis der europäischen Norm EN 149:2001+A1:2009. 
Dokumentiert durch die EG-Baumusterprüfung des Notified Body 2834.

Die Fertigungskontrolle erfolgt gemäß dem PSA Modul C2 über die zertifizierende Stelle 2834.

Zertifizierende Stelle (Notified Body) „2834“:

CCQS Certification Services Limited, Block 1 Blanchardstown Corporate Park, Ballycoolin Road, 
Blanchardstown, Dublin 15, D15 AKK1, Irland.

Lager und Transportbedingungen:

Dunkel (vor direktem UV- und Sonnenlicht schützen)
Kühl und Trocken lagern (+10°C bis +40°C)
Relative Luftfeuchtigkeit < 60%

Haltbarkeit: Produktionsdatum (Manufacture Date), Haltbarkeitsdatum (Expire Date) 
und Produktionschargen-Nummer (LOT): siehe Verpackungsboden.

Hersteller:

Jinhua City Shengjie Lab r Products Factory, Shankoufeng, Chisong Town, Jinhua, Zhejiang, P.R. China Tel: +86 
579 8209 7111 

Importeur:

pch distribution - Römerstr. 39 - 78183 Hüfingen - www.laborladen.de - mail@laborladen.de

Symbole:

Anwendungsbereiche von FFP-Masken auswählen 

Die Nutzung der unterschiedlichen FFP-Maskenklassen richtet sich immer nach dem Anwendungsbereich. Hierzu muss 
zunächst eine Gefährdungsbeurteilung am Arbeitsplatz durchgeführt werden und anschließend die passende Schutz-
klasse ausgewählt werden. Bei Gefahrstoffen ist zunächst der Arbeitsplatzgrenzwert (AGW) gemäß Gefahrstoffverord-
nung zu ermitteln. Bei den unten stehenden Informationen handelt es sich um Beispiele. Diese ersetzen nicht die Ge-
fährdungsbeurteilung vor Ort.

= Einmalgebrauch

= Haltbarkeitsdatum= Produktinformation lesen

= vor Feuchtigkeit schützen
= Lagertemperatur beachten

FFP-1 FFP-2 FFP-3

Schutz Schutz vor ungiftigen Stäuben, 
die die Atemwege reizen 

können

Schutz vor festen und flüssigen 
gesundheitsschädlichen Stäuben, 
Aerosolen und luftübertragbaren 

Infektionserregern

Schutz vor festen und flüssigen 
gesundheitsschädlichen Stäuben, 
Aerosolen und luftübertragbaren 

Infektionserregern

Filterleistung  
(Mindestrückhaltezahl)

80% 94% 99%

Max. Gesamtleckage 
(Undichtigkeit)

22% 8% 2%

Höchstes Vielfaches 
des AGW

4-fach 10-fach 30-fach

Empfohlener Einsatz z.B. Nahrungsmittelindustrie z.B. Metallindustrie, Holzindustrie
(nur Weichholz), Medizinischer

Bereich, laut RKI-Empfehlung zur 
Behandlung von Patienten mit dem 

COVID-19 Virus (Coronavirus)

z.B. Metallindustrie, Holzindustrie,
Umgang mit radioaktiven Stoffen, 
Medizinischer Bereich Krankheits-
erreger wie Viren, Bakterien und 

Pilzsporen, laut RKI-Empfehlung zur 
Behandlung von Patienten mit dem 

COVID-19 Virus (Coronavirus)




